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N »rücku»gsge - ühr Dr dieKarls¬
ruher Zemrng r die gespalreae
Vetttmle oder deren Raum 4 kr.
Briefe und Gelder frei . Erve -
diijo* : Kar !-FriedrichS-Srraße
Nr . 14. — Für Frankreich abon-
mrt man bn Herrn G . Alerandre
(Brandgaffe Nr . 28) in Straß -
bürg und bei dem vuresir
oöiursl 6e pudiieirä pour
I'XIismsbne tz . eite öerxere ^

ju Paris .

Karlsruhe . Montag , 24 . März . I8ÄV .

Des h . Osterfestes wegen wird das nächste Blatt
morgen , 25 . d ., Mittags ausgegeben .

Badischer Landtag .

f Karlsruhe , 15 . März . Achtzehnte öffentliche Sitzung
der ErstenKammer , unter dem Vorsitze des ersten Vize¬
präsidenten , Hrn . Geh . Raths und Oberhofrichters vr . Stabel .

Aus der Regierungsbank : Staatsrath Frhr . v . Wechmar ,
Ministerialdirektor Weizel , Geh . Referendär Fröhlich .

Das Sekretariat zeigt eine Petition an mehrerer Ge¬
meinden aus den Aemtern Walldürn und Buchen , die Fort¬
setzung der Eisenbahn durch den Odenwald betr .

Das Präsidium eröffnet die Fortsetzung der Diskussion
des Berichts des Regierungsdircktors Fromherz über den Ge¬
setzentwurf , die Abänderung verschiedener Bestimmungen des
Gesetzes vom 28 . Aug . 1835 , Tit . III. , Kap . 5 , und des Tit . V.
des Gesetzes vom 31 . Dez . 1831 , die Verfassung und Ver¬
waltung der Gemeinden , die Verwaltung des Gemeindever¬
mögens , insbesondere die Bestreitung der Gemeindebedürf -
uisse betr .

8 81 k.
Frhr . v . Rüdt : Es ist hier nicht bestimmt ausgedrückt , ob

die Fahrdienste nach dem Steuerkapital oder nach dem An -
fpann angesetzt werden .

Ministerialdirektor Weizel : Nach den vorhergehenden
Bestimmungen wird das Steuerkapital zu Grund gelegt
werden .

Dieser Paragraph wird hierauf dem Kommissionsantrag
gemäß angenommen , sowie auch § . 81 § .

8 . 81 ü.
Frhr . v . Göler bemerkt , daß in der Praxis die Dienste

24 Stunden vorher angesagt werden müßten ; es erscheine
zweckmäßig , jedoch hiebei die geeignete Rücksicht walten zu
lassen .

Staatsrath Frhr . v . Wechmar : Es läßt sich oft wegen
der Witterung hierüber keine bestimmte Zeit festsetzen ; allein
man wird gewiß nicht ohne Rücksicht verfahren .

Graf v . Kageneck : Bei dem Zugvieh kommt es haupt¬
sächlich darauf an , daß man die gehörige Zeit hat ; man sollte
annehmen : 4 Tage , in keinem Fall unter 24 Stunden .

Dieser Paragraph wird , da kein förmlicher Antrag gestellt
wird , dem Kommissionsantrag gemäß unverändert genehmigt ,
eben so die 88 . 81 i, L, I.

8 . 81 m.
Frhr . v . Rüdt : Meiner Ansicht nach könnte man die

Worte „mit Staatsgenehmigung "
streichen ; es entstehen da¬

durch nur unnöthige Weitläufigkeiten .
Graf v . Kageneck : Wenn man kein Freund der Ge -

meindefrohnden ist , so muß man doch anerkennen , daß große
Vortheile damit verbunden sind , und daß sie unumgänglich
nothwendig geworden sind , um die Gemeindeumlagen her¬
unterzudrücken ; deßwegen wird man doch besser die Staatsge¬
nehmigung für den Fall der Beseitigung der Gcmeindedienste
beibehalten .

Legativnsrath v . Türckh eim : Es wird jedenfalls zweck¬
mäßig sein , hier nicht zu viel der Willkür der Gemeinden zu
überlassen , sonst wird der beabsichtigte Erfolg nicht eintreten ;
ich bin deßhalb ebenfalls für Beibehaltung der Staatsgeneh¬
migung .

Da der auf Strich der Staatsgenehmigung gestellte Antrag
nicht unterstützt wird , erhält dieser Paragraph dem Kommis¬

sionsantrag gemäß die Genehmigung ; desgleichen die § § . 81 n.
und 81 an. , nachdem bei letzterem die Frage kurz diökutirt
worden war , ob die bisher befreiten Soldaten und andere
niedere Bediensteten in Zukunft mit ihrem Steuerkapital bei¬
gezogen werden sollen , worauf Staatsrath v . Stengel den An¬
trag gestellt hatte .

Die Kvmmissivnsanträge werden ferner angenommen bei den
§ § . 81 o . , 81 p . , und 81 g ., nachdem bei letzterem

Gras Kageneck bemerkt hatte , daß hier der Vorbehalt
der Staatsgenehmigung wünschenswerth wäre .

Sodann werden dieselben genehmigt bei 88 - 81 r. , 81s . ,82 , 83 , 89s . , und 89d .
891 .
Staatsrath v. Stengel : Mein Wunsch geht auf Strich

des Zusatzes , nach welchem der Gemeinde ein Zugriff auf den
Freitheil gegeben wird .

Es handelt sich nämlich hier nicht nur um einen armen , son¬
dern auch um einen braven , fleißigen Mann ; gegen Andere
schützt 8 « 89 s . und b . hinreichend . Einem Solchen , der in der
Regel Nichts hat, als seine Kleider und sein Strohbett , soll
noch das Einzige , sein Allmendantheil , genommen werden .
Der Erfolg wird der sein , daß dieser Mann dann der Ge¬
meinde zur Last fällt , wodurch sie in noch größcrn Nachtheil
geräth , weßhalb ich den Strich des bezeichneten Zusatzes bean¬
trage .

Staatsrath p. Rüdt unterstützt diesen Antrag .
Geh . Referendär Fröhlich : Diese Aenderung beruht auf

einer großen Anzahl von Petitionen , und wird dieselbe die
- Gemeinden sehr befriedigen .

Viele Bürger nehmen ihren Allmendantheil in Empfang ,
ohne daran zu denken , ihre Schulden an die Gemeinde abzu¬
tragen . Dies kann man der Gemeindeverwaltung nicht zu-
muthen , daß sie den Allmendantheil trotzdem immer wieder
abgibt .

Nach einigen weiteren Bemerkungen von verschiedenen Sei¬
ten wird dieser Paragraph dem Kommissionsantrag gemäß ge¬
nehmigt . Dasselbe findet bei sämmtlichen folgenden Paragra¬
phen statt, worauf die namentliche Abstimmung erfolgt , bei
welcher das Gesetz im Ganzen mit allen gegen 3 Stimmen an¬
genommen wird .

Hiermit wird die Sitzung geschloffen.

** Orientalische Angelegenheiten .
** Paris , 21 . März . Der Kongreß hielt auch gestern

keine Sitzung . Die Spezialausschüsse , welche mit Prüfung
verschiedener Fragen beauftragt sind , konnten nämlich ihre
Gutachten , welche der endgiltigen Lösung zu Grunde gelegt
werden sollen , nicht beenden . Nichtsdestoweniger hofft man ,
daß die Konferenzen in den nächsten Tagen schließen werden ,indem bis dahin der Friede zu Stande gekommen sein würde .
Man scheint es durchaus vermeiden zu wollen , den Waffen¬
stillstand verlängern zu müssen , und die mit der Redaktion des
Friedensvertrags beauftragte Kommission arbeitete gestern den
ganzen Tag im Ministerium des Aeußern . Auch andere An¬
zeichen des dcmnächstigen offiziellen Bekanntwerdens des Frie¬
densschlusses sind hie und da demerklich geworden . So hat
z . B . diesen Morgen der Architekt des Pallastes der Ehren¬
legion den Auftrag erhalten , auf der Plattform des Gebäudes
den großen Mast aufstellen zu lassen, an dessen Spitze die
Pariser gewohnt sind, den Stern der Ehrenlegion in Prillant -
feuer glänzen zu sehen , wenn etwas Großes geschah. Sodann
hat der Architekt des Ministeriums der auswärtigen Angelegen -



Seiten Weisung bekommen, das Gebäude, wo der Kongreß
tagt , mit den nöthigen Leitungen zu einer glänzenden Illumi¬
nation zu versehen . Die englische Gesandtschaft hat vor dem
Thore des Hotels die großen Festapparaie aufstellen lassen ;
die Kuppel des Pantheons wird — zur bengalischen Beleuch¬
tung — mit farbigen Gläsern gedeckt ; alle Ministerien, alle
Gesandtschaften , alle öffentlichen Gebäude endlich machen Vor¬
bereitungen. Wem anders sollten diese Anzeichen eines Tages
der öffentlichen Freude gelten , als dem sehnlichst erwarteten
Frieden ?

** London , 21 . März. Der „Morn. Star " schreibt :
In dem Kabinetsconseil, welches am Mittwoch stattfand,
wurde, dem Vernehmen nach, beschlossen , sowohl die Truppen¬
anwerbung wie die Einschiffung von Soldaten und Kriegs-
vorräthen nach der Krimm einzustellen." (Dieselbe Mittheilung
findet sich in „Daily News".) Gestern wurden die betreffen¬
den Befehle erlassen, so daß man nicht mehr zweifeln kann ,
daß nach der Ansicht der Regierung der Frieden wieder her¬
gestellt ist."

Aus dem Norde «.
St . Petersburg , 14. März. Die Reste der Mannschaft

von der Flotte des Schwarzen Meeres treffen allmälig hier ein .
Sie sollen die Mannschaft der baltischen Flotte , der
jetzt Seitens der Regierung die größte Thätigkeit und Auf¬
merksamkeit zugewendet wird , ablösen , resp . verstärken , und
letzteres nicht nur numerisch , sondern auch moralisch durch die
großen Erfahrungen , die sie im Kampfe von Sebastopol ge¬
sammelt haben . Mehrere dieser Equipagen sind bereits nach
Kronstadt, Reval , und Archangel abgegangen; andere , die
noch eintreffen sollen , werden nach Helstngfors und andern
Ostseehäfen dirigirt werden . Daß auf diese Weise an eine
Wiederherstellung der Pontusflotte vorläufig nicht gedacht
wird , liegt am Tage ; dafür wird aber die Flotte im Baltischen
Meere so außerordentlich verstärkt , und besonders durch Dampf¬
schiffe vermehrt, daß Rußlands Seemacht , trotz des Verlustes
der Pontusflotte , noch immer eine bedeutende sein wird . In¬
zwischen werden auch die Kommunikationsmittel zu Lande un¬
gleich besser geworden sein und dem allgemeinen Wunsche nach
Eisenbahnen gewiß nach Kräften Befriedigung werden. Kurz,
nach zehn Friedensjahren wird Rußland mächtiger als je da¬
stehen, und sich mit der ganzen Welt messen können . Mit sol¬
chen Gedanken trösten sich jetzt Diejenigen , welche mit der
friedlichen Wendung unserer Regierung nicht zufrieden sind .

Krimm.
Die Lagerberichte der englischen Blätter umfassen die Zeit

vom 3 . bis 8. März . Wie der Timeskorrespondent schreibt,
hat sich in der Lage der Truppen Nichts geändert ; die Armee
ist so gesund, wie sich nur wünschen läßt ; das Landtransport¬
korps dagegen ist fortwährend kränklich. — Die Berichte aus
Kertsch lauten überaus befriedigend ; der Gesundheitszu¬
stand war daselbst wo möglich noch besser , als bei dem engli¬
schen Heere in der Krimm, was zumeist der Mäßigkeit der tür¬
kischen Soldaten beizumeffeu ist. Dabei hatten sie harte Ar¬
beit , viel zu ererziren, und an den Befestigungen, die ganz
wunderbar sein sollen, unausgesetzt zu arbeiten. Trotzdem
hatten sie in 3 Monaten nicht einen einzigen Krankheitsfall,
keine Spur von Cholera, Skorbut in leichtem Grade, und in
den letzten drei Monaten des verflossenen Jahres , bei einer
Stärke von 16,000 Mann , blos 92 Todesfälle. Die Hospi¬
täler sind vortrefflich ; die Türken haben jetzt volles Vertrauen
iy die englischen Offiziere und Aerzte ; das Korps würde im
Felde keinem andern nachstehen, und das Experiment, ein türki¬
sches Kontingent unter englischen Offizieren heranzubilden,
kann, trotz Allem, was dagegen eingewendet worden ist, als
vollkommen gelungen betrachtet werden.

Die sogenannten Weißen Gebäude ( Kasernen) in
Sebastopol , die jetzt gesprengt sind , waren sehr ausgedehnte
Bauten. Eine Seite des Vierecks war 600 , die andere
1200 Fuß lang , und wurden im Ganzen etwa 1800 Fuß
Mauer eingeworfen . Hinter dem Glockenthurme sind 6 bom¬
benfeste Pulvermagazine zerstört worden, und es sollen. Alles
in Allem, nicht weniger denn 574 Minen mit Pulverladungen
von 2 Vs bis 300 Pfund in diesem Stadttheile allein gesprengt
worden sein. — Die neueste Nachricht aus dem Lager — einst¬
weilen noch Gerücht — lautete dahin , daß die 3. und 4 . eng¬
lische Division bestimmt seien , die Franzosen bei Jnkerman

und an der Tschernaja abzulösen , nachdem Letztere durch
Krankheiten arg mitgenommen werden . Die Franzosen , so
heißt es , verlieren an jedem Tage 170 Mann, und Dies dürfte
kaum übertrieben sein , wenn cs sich auch nicht als ganz be¬
stimmt versichern läßt . Man erzählt, es seien ihnen in 3 Ta¬
gen 570 Mann gestorben . Es gibt da manche Uebertreibung ;
aber gewiß ist , daß sie viele Kranke haben , und daß es mit
der französischen Intendantur schlecht bestellt ist. Es ist auch
nicht zu verwundern, daß die französische Armee , die insge -
sammt unter Zelten kampirt und schlecht verproviantirt sein
soll, bei diesem Wetter sehr zu leiden hat .

Deutschland.
U Aus Baden , 22. März. Die kürzlich in diesem Blatte

ausgesprochene Ansicht, daß zwischen der Zahl der Studiren-
den an den badischen Lyzeen, Gymnasien, und Pädagogien
einerseits und der der Schüler an den höheren Bürgerschulen
anderseits ein bedenkliches Mißverhältnis stattfinde , hat irgend¬
wo einigen Widerspruch gefunden . Die Sache scheint wichtig
genug, um nochmals daraus zurückzukommen und zu zeigen,
daß jene Ansicht doch die richtigere ist . Das Verhältnis von
3187 zu 1748 spricht zwar an sich schon deutlich genug ; neh¬
men wir aber noch dazu, daß jene 3187 Schüler sich auf nur
15 Anstalten vertheilen, während dfese 1748 zusammen 24
höhere Bürgerschulen besuchen , so möchte über das Mißver-
hältniß kein Zweifel mehr obwalten können. Es wird in ge¬
nannter Angabe angenommen , das Mißverhältniß sei nur ein
scheinbares , indem die Annahme eine unrichtige sei , daß bei
weitem die Meisten , welche die Lyzeen re. besuchten, dem
Staatsdienste sich widmen wollten , und indem ferner unter den
zur UniversitätEntlassenen Manche seien, welche sich der Oeko-
nomie , Chemie, und andern Fächern widmen wollten , ohne
je eine Staatsstelle zu beanspruchen. Im Gegentheil , nur
der geringere Theil der Schüler an den Gelehrtenschulen ,

. wird behauptet , widme sich dem eigentlichen Studium zur
Befähigung für den Staatsdienst . Lassen wir wieder die
Zahlen sprechen. Unter jenen 3187 wurden 134 zur Univer¬
sität entlassen ; unter diesen 134 widmeten sich 2 der Chemie,
1 der Landwirthschaft , 1 dem Militär , alle Uebrigen den
spezifisch zum Zivilstaatsdienste befähigenden Fächern. Sehr
Viele absolviren freilich die Lyzeen nicht , sondern treten nach
der vierten oder fünften Klasse zurück , aber nicht um sich einem
bürgerlichen Geschäfte zu widmen , sondern auf irgend
einer Kanzlei sich zum Aktuariats -, Polizei -, Steuerfache
vorzubereiten. Alle diese lhun es aber gewiß nicht , um
alsdann zu privatisiren , sondern in den betreffenden Fä¬
chern, also im Staatsdienste, angestellt zu werden. Daher die
anscheinend geringe Anzahl von Solchen , vie zur Universität
entlassen werden . Ferner haben unter den 24 höheren Bürger¬
schulen bei weitem die meisten in ihrem Lehrplane noch das
Lateinische und zum Theil auch das Griechische (nur 4 machen
eine Ausnahme) , und alljährlich gehen noch manche Schüler
von diesen an die Gelehrtenschulen über , ohne Zweifel, um mehr
als an diesen den Unterricht blos zur eigentlichen Ausbildung,
ohne alle Rücksicht auf spätere Verwendung im Staatsdienste ,
besuchen.

Freiburg , 22. März. (Frbgr.Ztg.) Die von Hrn . Pfarrer
Herbst ausgearbeitete „Geschichte des Dorfes MUndin¬
gen " ist nun im Selbstverläge des Verfassers erschienen und
umfaßt aus 117 Seiten und in 21 Abschnitten die bemerkens-
wertheste» Ereignisse des Ortes von der frühesten bekannte »
Zeit bis auf unsere Tage.

Aus Bayern , 20. März . Das in Oberfranken an der
böhmischen Grenze gelegene Städtchen Selb , das 4200 See¬
len und 523 bewohnte und nicht bewohnte Gebäude enthält,
ist am 18. d . M. beinahe vollständig abgebrannt . Ueber
400 Gebäude, mit ihnen die Kirche , die Schule , das Schloß
und das Landgerichtsgebäude , wurden ein Raub der Flammen.
Am 19. brannte das 136 Häuser und 1300 Einwohner zäh¬
lende Städtchen Nordhalden (ebenfalls in Oberfranken ge¬
gen Thüringen zu gelegen) bis auf wenige Häuser gänzlich ab.
— Wie cs heißt , beabsichtigt eine Anzahl hiesiger und aus¬
wärtiger Bankiers eine fränkischeKreditbank zu grün¬
den, deren Sitz in Würzdurg sein soll.

Frankfurt , 22 . März . (Fr. Bl .) Der Verwaltungsrath



der Frankfurter Bank hat heute die Erhöhung des Wechsel-diskonto ' s von 3 auf 4 Proz . beschlossen .
x Koblenz , 22 . März . Wiewohl am heutigen Geburts¬

tage Sr . Königl . Hoheit des P r i n z e n v o n P r e u ß e n keine
Festlichkeiten stattfinden sollen, wehen doch seit dem frühen
Morgen von allen Forts und Werken die Fahnen , welche bei
festlichen Gelegenheiten aufgezogen werden ; aber auch die
Stadt , besonders in der Nahe des königl . Residenzschloffesund des Rheines , sowie die Brücke haben den bunten Flaggen¬
schmuck angelegt , und ein starkes Musikkorps brachte bei Tages¬
anbruch Sr . Königl . Hoheit eine Morgenmusik . Vorgestern
empfing der ganze Hof in Begleitung seines hohen Gastes , Sr .
Königl . Hoheit desRegentenvonBaden , in unserer Hof¬
kirche des h. Abendmahl , und wohnte heute daselbst dem Got¬
tesdienste bei. Die Frau Prinzessin von Preußen , Höchst-
welche vor zwei Jahren an diesem Tage 400 Thlr . zu einer
Stiftung schenkte , deren Zinsen einem hilfsbedürftigen Hand¬werker unserer Stadt zu gute kommen sollen , hat heute diese
Schenkung um 100 Thlr . vermehrt .

Güttingen , 19. März . In voriger Nacht verstarb hierder Hofrath G . Fr . W . Meyer , in weitern Kreisen beson¬ders durch seine Flora des Königreichs Hannover bekannt .
Hamburg , 20 . März . Eine hier eingetroffene Depeschemeldet , daß der Commodore Watson sämmtliche russische

Häfen im Baltischen Meere in Blokadestand erklärt hat .* Berlin , 22 . März . Man berichtet nachträglich , daß 7
Mitglieder des Herrenhauses , worunter der Graf Fürsten -
berg - Stammheim , dem Hinckeldep' schen Leichenbegäng¬nisse beiwohnten . Die Art , wie dieser Umstand fetzt hervor¬
gehoben wird , ist so , daß ihm eine demonstrative Bedeutung
beigelegt wird . Die Sammlung für die Familie v. Hinckeldey
beläuft sich auf 20,000 Thlr . Ein De . A . Blühdorn hat aus
Wien 500 Thlr . für diesen Zweck eingesandt . — „ GesternAbend — schreiben hiesige Blätter — wurde im diploma¬
tischen Kasino unter den Linden Frhr . v. Canitz gesehen.Ein anderer Hr . v. Canitz ist Gesandter in Neapel . Der
Graf Canitz, früher Minister , ist gestorben . Man weiß nochimmer nicht, wer die Persönlichkeit ist, die der „ Publizist " im
Duell fallen und ein . vielleicht daraus entstandenes Gerücht sich
selbst erschießen ließ." — Dem Privatdozenten vr . Kuno
Fischer aus Heidelberg , der sich hier ordnungsmäßig habili -
lirt hatte und in die philosophische Fakultät ausgenommenworden war , ist durch ein Reskript des Kultusministers nach
feiner ersten Vorlesung das Lesen verboten worden . Die Fa¬kultät soll gegen diesen Schritt remonstrirt habe» ; doch ver¬lautet noch Nichts von einem Erfolge der Remonstration . «

Dresden , 20 . März . (Dr . I .) Gestern ist die Stadt
Eiben stock ( im Obererzgebirge ) durch eine Feuers -
trunst verheert worden . Der dritte Theil ihrer Häuser , 140
an der Zahl , liegt in Asche.

* Wie « , 21 . März . Von Seite des kais. Hofes ist un¬mittelbar nach dem Eintreffen der Nachricht von der Geburt des
französischen Thronerben die Weisung an den Grafen Buol
nach Paris abgegangen, die Glückwünsche des kais. Hofes dem
Kaiser Napoleon auszusprechen . Sobald die offizielle Nach¬richt von der Geburt des französischen Thronerben hier einge¬
langt sein wird , sollen diese Glückwünsche in Form eines kais.
Handschreibens wiederholt werden . — Bereits sind hier einigemit dem ( Genehmigung ) geistlicher Zensoren
Versehene Werke erschienen. Die Bücher sind italienischen
Ursprungs , die Druckbestätigung erscheint auf einem der Kehr¬seite des Titelblattes aufgedrückten Stempel , welcher das Wort
^ ämittitur « und den Namen des betreffenden bischöflichenZensurbeamten zur Legende hat .

Italien .
* Parma , 19. März . (Tel . Dcp .) Der KriegsauditorGantani Bordi wurde meuchlings ermordet . Die Stadt Par¬ma wurde deßhalb , sowie wegen des früheren Mordes in Be¬

lagerungszustand erklärt .
** Genua , 19 . März . ( Tel . Dep .) Der „ Greatbritain "

ist hiehcr zurückgckehrt, um das zweite Regiment der englisch-
italienischen Legion zur Fahrt nach Malta anfzunchmen .Diese , sowie die deutsche Legion sind dem Vernehmen nachnach Trapezunt bestimmt. Die Eisenbahn von hier nachVeltri wird am 27 . d , M . eröffnet werden .

Frankreich .
f Paris , 22 . März . Den im „Moniteur " veröffentlich¬ten Bülletins vom 21. zufolge befinden sich I . Mas . die Kai¬

serin und der kaiserl. Prinz fortwährend sehr wohl . Ueber
das Befinden des Letzter » wird kein Bulletin mehr ausgegebenwerden . Auch mit dem Prinzen Jerüme geht es täglich besser.— Die Fußwaschungs -Zeremonie fand in der Tuilerienkapelle
statt, wo ein Tedeum für den befriedigenden Gesundheitsstandder Kaiserin und des kaiserl. Prinzen gesungen wurde . —
Man versichert, die Regierung beschäftige sich ernstlich damit ,dem Ueberfluthen der Pariser Börse mit industriellen Werth - >
papieren Schranken zu setzen , indem sie sich nicht verhehle ,
welche Krise folgen könne, da das zirkulirende Kapital mit
den ausgegebenen Aktien nicht mehr im Verhältniß steht. Es
ist die Rede davon , die Geschäfte mit allen Papieren auswär¬
tiger Unternehmungen zu untersagen , welche nicht offiziell an
der Börse notirt sind . — Börse , fortwährend unbelebt .
3proz . 72 .60 .

In Folge der letzten Ernennungen hat Frankreich ( welchesin Friedenszeiten gewöhnlich 6, im Krig bis zu 12 Marschälle
hatte ) nun 10 Marschälle : Prinz Jeröme Napoleon ( 1850 ) ,Graf Reille ( 1847 ) , Vaillant ( 1851 ) , Magnan ( 1852 ) ,Graf Castellane ( 1852 ) , Graf Baraguey d 'Hilliers ( 1854 ) ,Pelissier ( 1855 ) , Graf Randon , Canrobert , und Bosquet( 1856 ) . — Börse , fortwährend wenig Geschäft . 3 °/» 72 .45 .

f Paris , 23 . März . Der „Moniteur " veröffentlichtdas Geburtsprotokoll des kais. Prinzen . Dasselbe ist
unterzeichnet von dem Kaiser , dem Prinzen Napoleon , dem
Prinzen Lucian Murat , den Prinzessinnen Mathilde , Baciocchi ,und Karoline Murat , dem Prinzen Joachim Murat , der
Gräfin Montifo , Herzogin von Penaranda (Mutter der
Kaiserin ) , dem Großsiegelbewahrer Abatucci , dem Staats¬
minister Ach . Fould und dem Präsidenten des Staatsrathes ,Hrn . I . Barsche . Sodann bringt das amtliche Organwieder eine lange Reihe von Glückwunschadreffen. — Das
Befinden der Kaiserin ist fortwährend befriedigend ; ebensodas Befinden des Prinzen Jerüme . — Der Fonds für die Hin -
terlassenen der orientalischen Armee beträgt fetzt 1,404,370 Fr .93 Cent .

Großbritannien .* London , 21 . März . Die Konfirmirung der Prinzeß
Royal ging gestern in der Privatkapelle des königl . Schlossesvon Windsor mit großem Pompe vor sich . — Die Desertio¬nen im Lande haben, wie ein Ausweis des Kriegsministeriumsdarthut , in den letzten Wochen wieder zugenommen . IhreZahl betrug im Monat Februar 734 Mann , davon 301 vonder regulären Armee mit Inbegriff des Landtransportkorpsund der Schweizer und deutschen Legion , 302 von der Miliz ,und 132 Mann von der Flotte . — Layard ist gestern als
Lord -Rektor der Universität von Aberdeen mit althergebrachtem
Pompe installirt worden . — Assyrische Skulpturen im Gewichtvon 2000 Ztrn . , darunter schönere Exemplare , als bisher
nach Europa kamen, sind an Bord der „ Christian « Carval "
wohlbehalten hier angelangt .

* London , 20 . März . Die Stadt Edinburg hat eine
Gratulationsadresse an den Kaiser der Franzosen abgeschickt .— In Gibraltar war am 13. von der englischen Regierungder Befehl eingetroffen , die Ankäufe von Packpferden und
Mauleseln in Spanien für die Armee Ln der Krimm einzustel¬len . — In Pembrvke sind gestern die beiden letzten daselbst be¬
stellten Kanonenboote „Drake " und „ Janus " vom Stapel ge¬lassen worden . Vier andere , die auf den Werften von Wool -
wich angefertigt werden, nahen sich ihrer Vollendung . — Der
bisherige,amerikanische Gesandte am hiesigen Hofe , Mr . Bu -
chanan , reist , nachdem er seinen Nachfolger , Mr . Dallas ,in den diplomatischen Kreisen Londons eingcführt hat , heutenach Paris , wo er drei Wochen verweilen dürfte . Dann ge¬denkt er über Liverpool nach Amerika zurückzugehcn, wo wir
ihm seiner Zeit wahrscheinlich als Präsidentschaftskandidatender demokratischen Partei begegnen werden . — Die gerichtliche
Untersuchung über den Brand von Cvventgarden -Theater ist
zu Ende , und das Resultat ist ein Verdikt der Jury , daß siedie Veranlassung zum Brande nicht habe ermitteln können .

Verantwortlicher Redakteur :
, vr. I . Herm. Lrocnlel ».



koi twrUu elläe KiHMMeit
llnd unsdweisiicde küicdten gegen meine Ls-
milie notdigen mied , vorisukg von der vsilung
der Vorträge in ivsrisrude gsnr sbrusteden
und nscd kreussen rurückrugeden . Lin un-
xlücdiieder 8turr von rwei kreppen dersb , den
icl> »m >'eujLdrst »ge in Lrsnklurt erlitten, ver¬
bunden mit den Xostreogungen , die dieser
Sinter von mir forderte , d» mir denn sucdnicdt
« 1i» Lsg bube und 8cdonung vergönnt wsr,
dsben ineine «esundbeit vielleicdt gut lsllge
bin ersckütlert? Einstweilen bitte icd dess -
bslb um Xscdsicdt und «eduld und werde , so -
bsid mir dies irgendwie möglicd wird , die
docdgeedrten Interessenten in der einen oder
rindern IVeise rukriedenstellen.

I » » . D
4k . il0 . sus kerlin .

6 .92 . Karlsruhe .

In einem der ersten Gasthöfe in Karlsruhe
kann ein Kellner, welcherder französischen Sprache
etwas mächtig ist, sogleich eine Stelle haben . Das
Nähere beider ErpeditiondiesesBlattes zu erfahren .

6 .91 . Karlsruhe .

Lehrmeister
gesuch.

Ein kräftiger Mensch von 14
l Jahren sucht bei einem Schlosser
' das Handwerk zu erlernen . Nähe¬

res bei dessen Pfleger Albert Salzer .

6 .90. Enzberg , O .A. Maulbron , inWürttbg .

Briefeouvert und
Duttenfubrikutron.

Die unter ; . Stelle empfiehlt die unter ihrer
Leitung stehende Briefcouvert - und Duttensabri -

kation zum Behuf der Beschäftigung armer Kin¬
der. Die Couverte werden gefertigt in grauem ,
röthlichtem und blauem Concept, weißem, geglät¬
tet weißem Papier von jedem beliebigen Format ,
zu folgenden Preisen :

Lange Aktencouverte 1 Dich. 3, 3' / --, 6,7 kr.,
Amtsbriefcouverte „ „ 2, 2- /z, 4, 5 kr. ,
Privatbriefcouverte , große, 1 Dutz. 1»/, , 2,3 ,

3-/, kr . ,
Privatbriefcouverte , mittlere , 1 Dutz. 1 ' /-, 1 ' /. ,

2-/ „ 3 kr.,
Privatbriefcouverte , kleinere, 1 Dutz . 1 ' /, , 1-/z,

2 , 2' /2 kr»,
Dutten pr. Hund , zu 1 Loth 4 kr., zu 16 Loth

12 kr. re. re.
Lu gros 7 ->/» Rabatt . — Muster können bei

der Expedition dieses Blattes eingesehen werden.
K. württemb . Pfarramt .

Pfarrer Mittler .

6 .82 . Heidelberg .
Verkaufs -Anerbieten .
In einer Stadt einer der angenchm-

-sten Gegenden des Landes wird emesehr

frequente und gut eingerichtete Apotheke
aus freier Hand verkauft , worüber das Nähere zu
erfahren bei

in Heidelberg .
6 .3V. Rastatt .
Maurer Gesuch .

Am Neubau der evangelischenKirche in Baden
finden noch 20 bis 30 Maurer gegen angemesse¬
nen Lohn Beschäftigung.

Rastatt , den 18. März 1856.
Ä . Betzer ,

Maurer - und Stcmhauermeister .

8 .991 . Mannheim und Rotterdam ,

beeilter R ^ L ieil

Unterzeichnetefind als Verkäufer dieses Artikels

in den landwirthschaftlichen Berichten von Frer-

herrn L . vonBabo empfehlend genannt , und
liefern diese Waare in garantirt und stets gleicher
Qualität in jedem beliebigen Quantum .

G . ^ M . Köhler
in Mawwhevvw und iHoddrrdam .

8 .926. Karlsruhe .
Leihhauspfänder -Verfteigerung .

In der Woche vom 14 . bis 19. April d. I .
werden in dem Leihhaus-Bureau die über 6 Mo¬
nate verfallenen Pfänder versteigert.

Dienstag , der 1. April , ist der letzte Tag ,
an welchem die über 6 Monate verfallenen Pfand¬
scheine zur Verzinsung noch angenommen werden.

Karlsruhe , den 16. März 1856.
Leihhaus-Verwaltung .

L. Werber .

L . 103. Hochburg .
Anzeige.

Der Unterzeichnete wird
den Durlacher Farren-

markt mit 6 — 8 Stück Farrenkälbern der
Holländerzüchtung beschicken; was-
deren Liebhabern mittheilt,

Hochburg , den 22 . März 18^6,
Reinhard .

Gin Landsitz
mit2 - bis 300 Mrg.Land ,

_ wo möglich arrondirt in der
Nähe von Frankfurt a . , M . oder durch die
Eisenbahn in einer Entfernung von 3 bis 4
Sunden , wird zu kaufen gesucht .

Beschreibungen mit den nöthigen Details bittet
man franko der Expedition dieses Blattes zuzu¬
senden unter Nr . 6 .104. 6 .104.

ki'iMlui 'ter' Miüiokirottel oaeti ltem Kui-klMt Oer; VVeok8e!mLli !e?-8D <1ikLt8. ssmslsZ , 22 . Asrr .

Serkr .

Laper

MrkA .

Lacke»

4/«r<t.

- ker eomptsot . ker campt»

5°/o >1. i - 8 . d . « . 89 -/» k. S. 4' /-°/» Odligst . lOl '/. k. ' /, k.

5°/» do. doll. 8t. 89 ' /. 6. „ 4°/» do . bei kotd . 99V« ?.
5 °/» do . 1852 i . Lst . 89 ' /. k . „ 3 ' /?/» ditto 92 k.
5°/» Lb. i . 8 . b . k. 90-/. k. 5°/» Odl. bei Rotd . i0i -/2 k.

5°/» 1! te . 6 . l . 8 . i . 1I. 8i 6. 4°/» „ ditto 99 k . 98-/2 0.

5"/» ki.-4ni . v. 185484- /« k . ' /« 6. „ 3-/r°/» Odl . ditto 89' /r k.

5°
» Idet .-Odl . 83 -/. 6. 3- /-"/» Odligst. 92 -/2 k .

5°/» do . 1851 8 . 4. — 3°/» ditto 85 k.
5--/„ do . 18526. d .k. 83 ' /. k . 4-/r°/» i. L. ii. 12d.L —

4- /2«/» >let.-0bl. 75' /« 6 . „ 4° » i. 8 . ü . 2-d . « . —

4"/» ditto 68' /. k. - /. k. 4°/» „ d . 8t. —

3°/» ditto 51 " . 6 . / -o/s» . 4°' „ ll . 500ksrtisle 86 -/2 « .
2-/-°/o ditto 43 6 . S/oa». 3"/» inlünd . 8cduld 40-/« k. -/« k.

1°/» ditto 16- « 6 . 1 -/. °/» ditto. 25' / .«, - /. . - /« der

4' / -"/oLetdm. Odl . 75 ' /. k . 7-ork. 3"/o Obiigstiooen 47 k.
4°/ » ditto Fok/e/. 4"/» 6erliiicste 93-/2 6.
3-/2°/» 8tssts8cd. 87-/, 6 .

^ 8-/2°/» 8>nd . —

4 -/2°/» 0. b. llotd. 101 ' /. k. „ 2 -/r°/» Integr. 62' /. k.
4°/» ditto 99 -/2 k . Se/F. 4 ' /r°/» 0 . iLr . 28Ier. 97 k.
5°/»0. 3 .Lwiss . d .k. 101 - /, ?. 4°/» ditto —

4-/2»/» do . 100'/. k. „ 2-/2"/,do . beillotd 55' /. k.
4°/» do. 94- s k. Karat. 5»/»0 . b .8 . i .L .28Iir. 93' /. k.
4°/» 4diös.-k . do. 95 k . „ 5"/» 0d deitismdro 92- /. K .
3- /2°/» do. 86 ' /, ? . 3»/o0 . d .8 . i.L .28kr. 60 6 .
4 -/2«/ » Odl. d . k . 102 -/« k . 101 -/« 6 . 5", «0. 6 . b.Koldscd . 101 ' /« k.
3-/2°/» ditto 89 ?. „ »"/» Od . bei ksstogi —

5°/» Odlig. — 3" /» Obi. bei kotks. 57 ? .
4- /z°/» ditto 101 ' /. 6. ' 6"/» 8t . vii . 2-/1 a . 111 -/rk . 111 « .

3-/2°/» do . v. 184288' /. k „ 7«/„ 8t. Ls . 6, . vds. 97 -/. k.
4' / -°/» Obi. d. liold. 102-/2 L- 102 6. 6°/» ditto - 80 k .

8°/» 8 . Louis 6it> 80 -/r k.

u. K.

lOest . 500 » . d . 8 . 1834
250 ü . „ 183g
250 ll . „ 1854

kreuss. kr . -4 .
Ilsiisnä- Lomo ll . 14>
L̂sdiscde 50- ll.

35-ü .
Lurb . 40 ld .-L. d. 1i.
« . Iless . öO -li .-L . b . i!.

224 k.
134 ? .
l09 -/rk .
114- /4 ? .
I3 ' /4 ? . 12 ' /» 6 .
77 ' /« ? . ' /« k .
47 -/2 ? . 6 .
41 -/« ? . 40- /« 6.
112 ? .

und U' riui

veslerr . !Vst . - 8sn>i- .4Iitienj 1278-79 -78 der. n . 6.
ditto lllter.-8edeinsü . 840
Üest . Oreditdsnle -skcien.
8»>r. vsnkslitieo s 500 ü.
vsrmst . 8ank- 4 . s 250 ü.
Veim. 8 .-4. i» 100 lltdlr.
Lrsolfurter do. » 500 S .
krsvlik.vsmplscdl.- v . d. 8.
veutscde kdüllix -xietien.
5"/, Oest. 8lsats- Lisend .-4.
eölo -llind. Lisend .-sktiellj
4"/, Ldwd.-8exd. Lis.-4lit.
4- /2° '» kk.-Idax.-L.-4. d . 8.
IlurL -Lr.-IVild.-kkordd . - 4/

378-83-78 der .
190- 96-93 der.
790 ?.
356 - 52 der.
119' /. «.
122 ?.
86 ?.
141 k .
304 , 5, 4 der . u . 6 .
— ex v . >
156'/, , - /. , 156 der. u. k . >
118, 17, 16 -/», -/«, ' /», ' / - b
62 - /2 ? . >

>IsullUS -Liselld .-4. » 250 ü
!Lr»niek -Il»ll. Lisenb .-4kt.
!Livoriio -Lloreor-Lis .- 4ät .
>8ie !in- Lmpoii -4 Lire24ler.
>3'- »?r .0.d .0est.8t.L v .kes.

bei vetdm.
5"/» 0ssl . Lioxdk.-0. 2. i . 8.
5°/» Ldw.-8exd. kr . - 0. - 4 .
4- /,° ., Lrlik.-»»n . kr .-O
3"/» k . -0 . Lrr .-k,' -6. Lr . 28
5°/» Luccs-kist.-krlor .-4.
7°/» ki.-HLrie l .k - 2 -/2v . 104-/2 k.
8°/» kL Lross. 1 kr . » 2-/26 . 104 k.
8°/» do . 2. kr . m.V.,6 .»2- /2ll . 86' / . k .

334 k.
81 ' /» ? .
>8l ' /»,82, ' /4, >/2,V«der .-/2k

!58 ' /2 k.
>90 k.
>103 k .
99 k.
61 '/ - ? .

„ 25 - Ü »1^. „ 33 k.
4'sss. 25 -Ü.-L . d .ktd
vsmb. in kd. » 105ler .

31 '/. k.
68 -/z k.

8cdmb .-Lipp 25Idir . 30 '/. k .
8srd . Lr. 36 b. betdm. 42-/. k.
2-/ , Lütt. kr .-O . d . 6 . 32- /2 k-
Vereins -Looses iOÜ . 9-/2 k.

4msterd»m li . 8 . lOO ' /« 8.
4ußsdllrx „
Serlin „
Kremen „

120-/« L.
105'/. k.
96" . 8.

Odin „ 105- /. 8.
llsmburg „ 89- /. 8.
Leiprig „ 105 «.
Londoo „ 120' /« 8.
Lyon „ —
llsilslld „ 101 ' /« « .
ksris „ 94' /« 8.
kriest „ —
IViell „ 117' /. 8.
Oiseollto 3°/» k .

kistoiell ll. 9 41 -42
ditto krenss. „ 9 55- 56

Uoll. ll . 10 8tüciee ,. 9 48 ' /,-49-/2,
Oncstea „ 5 35-36
ro-Lrsokenstüelie „ 9 25- 2-26-/^
Lngl . 8overeigns „ 11 52-54
«old »1 VIsrco „ 379-81
kreuss! ldsler .. l 45--/.
5-krsnIiell-Idsler „ 2 20 - /2- ' /.
Ilocdbsltiß 8ilder „ 24 : 26-30
krenss. 6sss .-8cd . » 145 - ' /.
vivers. Lsss.-4nw . ,, 143 - /. 6 .
volisrs in «old „ 2 27 «.

Druck der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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